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Die Delegation der Duellstadt Langenthal mit Gemeinderätin Paula Schaub wurde von Viola Amhed für
Brig und Erich Buman für Naters unter den Sonnenschirm gebeten. Fotos wb

Zum Skaten gehört ein richtiger Look und ab und zu eine Pau-
se.

Spiel, Spass und Sport
Die Alpenstadt Brig und die EURO 08 bewegten das Oberwallis

N a t e r s / B r i g. – Dass
Brig stellvertretend für das
ganze Oberwallis seinem
Ruhm als Alpenstadt ge-
recht werden kann und
will, zeigte sich an diesem
speziellen Wochenende. Es
sorgte nicht nur für
Schweiss und Muskelkater,
sondern auch für neue We-
ge der Zusammenarbeit
über die Gemeindegrenzen
hinweg. 
Der Auftakt der Aktionen «Auf
zum Duell» zwischen der Al-
penstadt Brig und ihrer Partner-
gemeinde Langenthal fand in
Naters statt. Der Startschuss der
«bewegten» Alpenwochen mit
ihren Sternwanderungen und
Fahrten auf dem Fahrrad fand
auf dem Sebastiansplatz in Brig
statt. Das grosse EURO-08-
Rennen, das auf Einladung des
Bundesamtes für Sport 190
Schweizer Gemeinden und de-
ren Bevölkerung zu neuen
sportlichen Horizonten führen
will, erfasste auch den Bezirk
Visp. Hier sei in Text und Bild
auf die flotte Eröffnung dieser
Bewegungstage in Naters und
Brig eingegangen.

Konkurrenz zur
Tour de Romandie

Während die Rennfahrer der
Westschweizer Radrenntour
«Tour de Romandie» über die
Fernsehschirme in den Gaststät-
ten flirrten, befleissigten sich
rund 200 Teilnehmerinnen und
Teilnehmer an den Wander- und
Radtouren in der Region Brig.
Stolz, aber ohne Allüren trafen
die AlpMove- und Sternfahrt-
teilnehmer auf dem Sebas-
tiansplatz ein. Dort erwartete
sie nicht nur ein kühler Drink
nach der Bewältigung von Ta-

gesstrecken bis Niedergesten
oder zur Ganterbrücke, sondern
auch die Zeitmesserinnen des
Duells zwischen Langenthal
und Brig und «Z’Hansrüedi»
mit seinen Evergreens.
Die musikalische Unterstützung
der Sporttreibenden und Skater
ohne Rang- und Medaillenbe-
dürfnis war in Naters am Sams-
tag breit gefächert. Die Musik-
gesellschaft Belalp gab ihre luf-
tigen Klänge zum Besten, als
Gemeinderat Erich Bumann die
Veranstaltung eröffnete und die
«Lost Aries» und ihre Kolle-
gen/-innen sorgten am Rande
des neuen Skateparks von Na-
ters für solide Rhythmen mit
Underground- Tönen.

Mit und ohne GPS
Die geostatischen Positions-
messgeräte GPS waren in der
Bikerclique von Richard Glai-
sen, die Richtung Simplon und
Schnee über 1500 Meter davon-
fuhren, mit dabei. Verschiedene
neuartige Karten und Informati-
onssysteme bildeten denn auch
einen Pluspunkt der Bewe-
gungsaktion und Alpenstadt-
events durch die brain-tec AG.
Den Weg nach Naters fanden
aber die Kultur- und Sportver-
antwortlichen des Gemeinde-
rats von Langenthal, Paula
Schaub, und ihre Delegation
mit erprobten Sportförderern
auch ohne GPS. Hans Rudolf
Wyss, Marcel Hammel und Pa-
trik Zahno begleiteten sie und
gaben Einblick in ihre Erfah-
rungen mit Orientierungsläu-
fen, Leichtathletikwettkämpfen
und der Organisation von alko-
holfreien Stadien und er-
nährungsbewussten Sportanläs-
sen. Am Duell mit Brig, mit
dem Langenthal seit der Bewäl-

tigung der Unwetter eine Part-
nerschaft pflegt, freut man sich
beiderseits. Beide wollen natür-
lich zeigen, dass ihre Einwoh-
ner die bewegungsfreudigsten
sind und werden dies auch all-
abendlich auf ihrer Homepage
unter Langenthal.bewegt.ch
oder Alpenstadt-2008.ch/staed-
teduell zeigen. 
Der Besuch aus Langenthal er-
laubte den Walliser Gesprächs-
partnern/-innen auch, ihre
Kenntnisse über die im Ober-
aargau, aber im Kanton Bern
gelegene Kleinstadt mit 13000
Einwohnern am Eingang zum
Emmental aufzufrischen.

Judo und Tennis
Ganz feine Töne und Spieltech-
niken zeigten die Briger Stadt-
präsidentin Viola Amherd und
ihre Tennispartnerin Lena Göl-
din, die als Vize-Europameiste-
rin und mehrmalige Schweizer
Meisterin in Judo bekannt ist.
Auf Einladung von Stefan
Schwestermann sorgten sie für
ein lebendiges Beispiel für die
Neulinge des Tennisspiels am
Kids-Tennisday auf dem Kunst-
rasen von Naters.
Generationenübergreifend mel-
deten sich denn auch die Bewe-
gungsfreudigen der Region bei
den freiwilligen Zeitmessern
und Organisatoren des Europar-
cours. Einzelläufer/innen gab es
noch wenige. Die Teilnehmer
machen aus dem Duell
«schweiz bewegt – fit für die
EURO 08» gegen Langenthal
am liebsten ein Gemein-
schaftserlebnis. Das galt jeden-
falls am Wochenende sowohl
für die Stepper, Turnerinnen,
Velofahrer und Bikerinnen als
auch für Jungwacht und Blau-
ring. and

Andreas Amherd hinter dem Laptop schreibt die ersten Teilnehme-
rinnen der Familie Zurbriggen am Duell mit Langenthal ein.

Geschicklichkeit und Bewe-
gung ergänzten sich auf dem
Sportplatz Stapfen.

Lena Göldin beim Schau-
Tennismatch gegen Viola 
Amherd.

Diese Velofahrer/innen drehten eine Runde von der Alpenstadt Brig bis nach Nie-
dergesteln retour.

«Z’Hansrüedi» unterhielt auf dem Stadtplatz in Brig nicht nur die zurückkehren-
den Sternmarschierer und -fahrer, sondern auch seine jungen Fans.


